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No. 153. Halle, Dienstag den 4. Juli
Hierzu eine Beilage.
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Bekanntmachung.
Jn Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 9. Mai d. J. brin

en wir hierdurch zur öffentlichen Kenneniß, daß von den Seehand-
wgsPrämienſcheinen die neunzig Serien:
13. 91. 10. 104. 140. 179. 200. 227. 253. 281. 284. 341. 344. 353.
866. 454. 457. 459. 460. 505. 540. 594. 599. 612. 711. 721. 755.
835. 851. 983. 994. 1045. 1052. 1063. 1067. 1096. 1137. 1161.
1201. 1245. 1328. 1337. 1343. 1379. 1380. 1386. 4406. 1450. 1553.
1556. 1615. 1668. 1670. 1714. 1749. 1771. 1774. 1778. 1800. 1805.
1906. 1935. 1959. 1977. 2017. 2033. 2038. 2056. 2068. 2098. 2112.
2142. 2147. 2163. 2213. 2220. 2233. 2241. 2246. 2257. 2268. 2407.
2436. 2449. 2451. 2453. 2473. 2506. 2513. 2515.

heute gezogen worden ſind.
Die Ziehung der 9000 Nummern, welche dieſe 90 Serien ent

halten wird am 16. Oktober dieſes Jahres und an den darauf fol
genden Tagen, ſtattfinden.

Berlin, den 1. Juli 1343.
General Direktion der SeehandlungsSochketät.

Kapſer. Wentzel.

Dentſch fand.
Berlin, d. 2. Juli. Se. Excellenz der Geheime Staats

miniſter von Ladenberg iſt von Zehdenick, und der Kaiſerl.
Ruſſiſche General der Kavallerie und General- Gouverneur von
Moskau, Fürſt Dimitri Galitzin, von Moskau hier an
gekommen.

Der Wirkliche Geheime Ober Finanzrath Thoma, De
rektor der Lten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes,
iſt nach Kiſſingen von hier abgereiſt.

Berlin, d. k. Juli. Am 21. v. M. beging hier der
General Major von Puttkammer, erſter Kommandant
des Jnvalidenhauſes, die gewiß höchſt ſeltene Erinnerungsfeier
an ſeinen vor 70 Jahren erfolgten Eintritt in den Offiziersſtand.
Außer einer von den Hautboiſten des 2. Garde Regiments aus
gefuührten Morgenmuſik, den herzlichſten Begluckwunſchungen
durch die Offiziere und Beamte des Hauſes, denen die vieler
Freunde und Bekannten des Generals folgten, ſowie einer De
putation des demſelben vorgeſetzten Departements im koönig-
lichen Kriegsminiſterium, endlich auch des Kriegsminiſters
ſelbſt, wurde der 90jahrige Greis durch eine Kabinetsordre vom
20. v. M. begluückt, worin der König dem alten treuen Die

ner den Charakter als General-Lieutenant beilegte und zugleich
zur beſonderen Erinnerung an dies ſeltene Ereigniß eine koſt-
bare Tabatiere mit ſeinem (des Konigs) Bildniß, reich in Bril-
lanten, hinzufugte.

Berlin, d. 2. Juli. Das neueſte Stuck der Geſetz
Sammlung (Nr. 21) enthält folgende Verordnung, betreffend
die Ausgabe von zwei und einen halben SilbergroſchenStucken
Scheidemunze. Vom 28. Juni 1343.

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König
von Preußen c.

Nachdem in Gemäßheit der Beſtimmung im F. 6 des Ge
ſetzes uber die Munzverfaſſung vom 30. September 1821 die
allmälige Einziehung der alten Einzwolftel Thalerſtücke ſo weit
vorgeſchritten iſt, daß ſolche den Bedarf an kleinen Munzen
nicht mehr decken, auch die bisher nur zum Betrage von
3,325,000 Thlr. in ganzen und halben Silbergroſchen ausge
prägte Scheidemunze fur das Bedürfniß des Verkehrs nicht
ausreicht, dieſem Bedürfniſſe aber am zweckmäßigſten durch
das Ausgeben von Scheidemuünze in Stücken zu zwei und einem
halben Silbergroſchen abgeholfen wird, ſo verordnen Wir auf
den Antrag Unſeres Staats-Miniſteriums, was folgt:

4) Zur Erleichterung der Auseinanderſetzung im kleinen Ver
kehr ſollen als Scheidemunze zwei und einen halben Silber
groſchenſtucke ausgepraägt und in Umlauf geſetzt werden.
Auf dieſe zwei und einen halben Silbergroſchenſtucke finden
die Beſtimmungen Anwendung welche im 9.7 des Geſetzes
uüber die Munz- Verfaſſung vom 30. September 1821 we
gen rn der Zahkung in Silbergroſchen getroffen wor
den ſind.

2) Mit Einziehung der zum Betrage von 15 Millionen Thaler
in Umlauf geweſenen alten Einzwolftel-Thalerſtucke ſoll
fortgefahren und der eingezogene Betrag, foweit es das Be
durfniß erfordert, in neue zwei und einen halben Silber
groſchenſtucke, der übrige Betrag aber in Courantgeld um
geprägt werden.

3) Zweiundſiebenzig neue zwei und einen halben Silbergvo-
ſchenſtucke ſollen eine Koölniſche Mark wiegen und Einhundert
und acht Graän oder drei Achtel ihres Gewichts fein Silber
enthalten. Die Mark feinen Silbers wird mithin bei den



zwei und einen halben Silbergroſchenſtücken eben ſo wie bei
en ganzen und halben Silbergroſchen (9.8 des Geſetzes vom

30. September 1821) zu ſechzehn Thalern ausgebracht, und
werden Einhundert zwei und neunzig Stucke eine Mark fein
Silber enthalten.

4) Die Abweichung im Mehr oder Weniger ſoll bei den zwei
und einen halben Silbergroſchen-Stucken im Feingehalt ein
Grän und im Gewicht ein Prozent (beides jedoch nicht am
einzelnen Stucke, ſondern markweiſe) nicht uberſteigen.

5) Die zwei und einen halben Silbergroſchen Stucke werden,
wie die Silbergroſchen und halben Silbergroſchen, im Ringe
ohne Randverzierung geprägt; ſie erhalten im Avers Un-
ſer Bildniß mit der Umſchrift: Friedrich Wilhelm IV. Koö-
nig von Preußen, im Revers aber die Aufſchrift: 21/4 Sil-
bergroſchen, nebſt der Jahreszahl und dem Muünzzeichen, ſo
wie die Umſchrift: 12 einen Thaler Scheidemuünze.

6) Das Ausgeben der neuen zwei und einen halben Silber-
groſchen Stücke ſoll mit dem 1. Juli d. J. beginnen.

Urkundlich unter Unſerer Hochſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Sansſouci, den 28. Juni 1843.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Prinz von Preußen.
von Boyen. Muühler. von Nagler. Rother.
Gr. v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. v. Sa-
vigny. Frhr. v. Buhow. v. Bodelſchwingh. Gr. zu

Stolberg. Gr. v. Arnim.
Hannover, d. 25. Juni. Die Augsburger Allgemeine

Zeitung brachte kürzlich eine Korreſpondenz aus Paris, welcher
zufolge die Abneigung unſerer Regierung gegen den Anſchluß
an den Zoll Verein zum großen Theil den Einwirkungen der
franzöſiſchen Diplomatie Schuld gegeben wurde. Unter allen
den zum Theil ganz und gar ungegründeten Verſionen, welche
über den Grund jener Abneigung unſerer Regierung von ver-
ſchiedenen Seiten her vorgebracht worden ſind, iſt dieſes die-
jenige, welche die unwahrſcheinlichſte, ungegrundetſte von
allen iſt. Uebrigens hat diejenige (geheime) Kommiſſion, wel
che aus Mitgliedern des Ober Steuer und Schatz-Kolle
giums u. ſ. w. zur Begutachtung der ganzen Anſchlußfrage
niedergeſetzt war, erſt in dieſen Tagen ihre Arbeit vollendet;
geſtern erſt hat die letzte Sitzung derſelben Statt gefunden.
Auch dieſer Umſtand mag zur Charakteriſirung der von einem
hannoverſchen Korreſpondenten mit ſo großem Eifer durch die
Zeitungen verbreiteten Nachricht von einem Miniſter Konſeil
dienen welches am 22. gehalten und worin ausdrücklich be
ſchloſſen worden ſein ſoll, dem Zollvereine nicht beizutreten.

Aus Böhmen, d. 24. Juni. Sehr lebhaft iſt das Be-
ſtreben unſerer Jnduſtriellen, die Handels Verhältniſſe mit
nahen Landern, und namentlich mit denen des deutſchen Zoll-
Vereins, zu erweitern, und wie in Wien, ſo intereſſirt man
ſich auch hier in praktiſchen Geſchäftskreiſen fur die von einem
hamburger Hauſe proponirte Errichtung von Waarenlagern
oſterreichiſcher Erzeugniſſe auf den deutſchen Meßplatzen, wo
mit Leipzig ſchon zur nächſten leipziger Michaelis Meſſe ein
Verſuch gemacht werden ſoll. Erfahrene Geſchaftsmänner er
warten fur unſere Jnduſtrie und den Handel Deutſchlands des-
wegen volle Vortheile von dieſem Verſuche, weil dadurch ein
beiderſeitiger lebhafterer Tauſchhandel herbeigeführt werden
durfte, beſonders fur den Großhandel der preußiſchen und an
derer norddeutſchen Seeſtaädte. Und da es ſich bri dieſem
vorgeſchlagenen Verſuche nicht um ein weit ausſehendes, gro-
ßen Transportkoſten, Zeitverluſten und unvorherzuſehenden
Schwierigkeiten ausgeſetztes, ſondern um ein vielbeſprechendes

Unternehmen auf einem nahen, wohlbekannten Terrain handelt, dem wir durch Sprache, Sitten und nationale Verteg:

derung gewiſſermaßen mit angehoören, ſo dürfen wohl auf die
ſen Verſuch und deſſen baldige weitere Ausdehnung recht er
freuliche Hoffnungen gebaut werden.

Feaganukre ſich.
Paris, d. 28. Junk. Außer den Dampfſchiffen Papinund Caſtor haben neueren Befehlen zu Folge 0 W e

ſchiffe Jemmappe und Algier Befehl erhalten nach Barcelona
unter Segel zu gehen.

Von der Bildung eines franzöſiſchen ObſervationsKorps
an der PyrenäenGranze iſt wieder alles ſtill geworden, und
v daß man die Sache noch nicht fur ſo dringend er
achtet.

Geſtern hat ein aus Afrika gekommener Offizier drei arabt
ſche Fahnen nach dem Jnvalidenhotel gebracht; es ſind Sie-
geszeichen die der Herzog von Aumale der ſie bei Weg
nahme der Smala Abd-el-Kaders eroberte der St. Lud
wigskirche beſtimmt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juni. Die Vermahlungsfeier Jhrer

Königl. Hoheit der Prinzeſſin von Cambridge mit dem Erb-
großherzog von Mecklenburg-Strelitz iſt auf nächſten
Dienstag um 81 Uhr Morgens in der königlichen Kapelle des
Buckingham-Palaſtes feſtgeſetzt. Der Biſchof von London
wird den geiſtlichen Dienſt verrichten. Zu der Feier ſind viele

erlauchte Fremde in der Hauptſtadt anweſend, darunter der
Kronprinz vvn Wuürttemberg, der Prinz und die Prinzeſſin von
Oldenburg, der Prinz von Reuß-Lobenſtein-Ebersdorf u. A.
Die Königin wird am Tage der Vermahlung ein großes Bau
kett geben.

Veemiſchtes.
Dresden, d. 29. Juni. Dieſen Morgen um 8 Uhr

wurde die ſterbliche Hülle des Dichters des Freiſchütz, Fried
rich Kind, beerdigt. Nur von wenigen Freunden und ſeinen

beiden Schwiegerſoöhnen begleitet, nahm das Grab ihn auf,
und Friedrich Kuhn, ihm als Freund und Dichter vertraut,
ſprach einige tiefgefuühlte Worte an demſelben. Er war am 25.
Juni des Abends nach 9 Uhr ſanft dahingeſchieden, eben als
im Schauſpielhauſe die hundertundzwolfte Vorſtellung ſeines
Freiſchuütz zu Ende ging. So wurde er auch heute, als am Tage
vor dem Redaktionswechſel der Abendzeitung, die er im J. 1817
mit Th. Hell begrundet hatte, beerdigt.

Von der Ahr, d. 20. Juni. Geſtern gegen 5 Uhr
Nachmittags zogen zwei ſchwuüle Gewitter von Weſten und
Suden her, welche ſich an den Bergen von Ahrweiler bis
Altenahr trafen. Keins wollte dem andern weichen, es erfolg-
ten Donnerſchläge, Schlag auf Schlag, und ſchlug auch kalt
ein bei der Ahrweiler Kirche; es fiel ein Regen wie ein Wolken
bruch, und binnen einer Stunde ſtand Alles in der Ebene im
Waſſer und Schlamm, ſo daß ganze Weinberge mit den Wein-
ſtocken und den Mauern vernichtet wurden. Mancher hat einen
Schaden von 100 bis 500 Thaler gehabt, die Ueberſchwem
mungen in den Garten und Feldern ungerechnet. Da ohnehin
die Noth hier auf der Ahr ſehr groß iſt, und es beſonders dem
armen Winzer am Gelde fehlt, um die ſo furchtbar theuren er-
ſten Lebensbeduürfniſſe zu kaufen ſo muß die Noth entſetzlich
werden, wenn die Behörden nicht die örmeren Klaſſen bis nach
der Ernte unterſtutzen.

b

zu



Leipzig. Der hier beſtehende Schillerverein
hat in ſeiner Generalverſammlung am 9. December verfloſſe
nen Jahres die Errichtung einer „Schillerbibliothek“ beſchloſ
ſen, die vorerſt in Leipzig, und, wenn dereinſt thunlich, in
dem Schillerhauſe zu Gohlis aufgeſtellt werden, und in chro-
nologiſcher Reihenfolge Alles enthalten ſoll, was jemals in
Zeitſchriften und Buchern von dem Dichter ſelbſt, oder zur
Kritik uber ihn mitgetheilt worden iſt, alle Einzelne und Ge
ſammt Ausgaben ſeiner Werke, ihre Nachdrucke nicht ausge
nommen ſowie die Ueberſetzungen in fremde Sprachen.
Verein hofft dadurch der Nachwelt die vollſtändigſte Samm-
lung aller literariſchen Urkunden zu uüberliefern, die jemals fur
die Beurtheilung Schiller's und zur Kenntniß ſeines Lebens,
ſeiner Verhältniſſe und Wirkſamkeit von Bedeutung ſein kon
nen. Der Verein fordert in einem Rundſchreiben Verfaſſer
und Verleger ſolcher Schriften, ſo wie das uübrige Publikum,
namentlich Gelehrte, Buchhandler und Bibliothekbeſitzer, zur
Mitwirkung zu dieſem Zwecke auf.

Jn Jrland giebt es noch immer „Gaſthäuſer fur
Katholiken und Gaſthäuſer fur Proteſtanten“ ja ſogar
„Landkutſchen“ ausſchließlich fur die eine Partei, welche dann
angſtlich von der andern gemieden werden.

Der Kommunifation zwiſchen Frankreich und England
iſt eine neue Erleichterung zu Theil geworden.
von Dover iſt bis Folkſtone eroffnet.
der Bahn ſind in der Fruühe um 6 Uhr mit zahlreicher Geſell-
ſchaft zu einer Probefahrt von London aufgebrochen; um 8

ſie hatten 82 engl.
Meilen in 2 Stunden 40 Min. zuruckgelegt; nach Jnſpektion
der Arbeiten zu Folkſtone ſchifften ſie ſich, 20 Min. nach 9 Uhr,
an Bord des Packetboots Waterwitch (Waſſerhexe) ein; um

Uhr 40 Minnten waren ſie zu Folkſtone;

3

Der

Die Eiſenbahn
Die Direktoren

bis gegen 7 Uhr.

halb 1 Uhr, ſomit nach einer Ueberfahrt von 3 Stunden 10
Minuten, landeten ſie zu Boulogne;
von hundert Gedecken bereitet; die Direktoren tafelten mit ih
ren Freunden unter Ausbringung patriotiſcher und induſtriel
ler Toaſts bis 10 Minuten vor 3 Uhr; ein Viertel nach 3 wa
ren ſie wieder an Bord der Waterwitch; um 6 Uhr 25 Minu-
ten wurde zu Folkſtone gelandet; ein Viertel nach 9 Uhr war
der Wagenzug in London.
logne wurde, abgerechnet den Aufenthalt zu Folkſtone,
5 Stunden 50 Minuten gemacht;
hin, eine Geſellſchaft von 100 Perſonen von London nach
Boulogne und nach einem zweiſtündigen Banket wieder zurück
von Boulogne nach London zu bringen.

Zweibruücken.
ganz dieſelbe atmoſphäriſche Erſcheinung wahrgenommen, nur
einige Stunden fruher, als in Niedernau imWuärttenbergi
ſchen (ſ. Nr. 150 d. C.).
bei bedecktem Himmel und nach ſehr ſtarkem Regen als plotz
lich nordweſtlich her, ohne merkbaren Wind, doch mit außer
ordentlicher Schnelle, eine, den ganzen Horizont uberziehende
nebelartige Erſcheinung ſich heranwälzte, die anfangs das An
ſehen eines von dichtem Hagel begleiteten Strichregens hatte,
bei näherer Ankunfr aber als ein hellweißer, dichter, nebelar
tiger Rauch erkannt wurde, der ſich alsbald durch ſeinen Ge
ruch, als von Moorbranden herruührend,
achtet dieſe Erſcheinung Himmel und Erde bedeckend, in ſol
cher Eile voruberzog, daß ihr Heranrucken von der Gegend des
Roſiſchen Hofes her bis zur Stadt kaum länger als eine Minute
wahrte, ſo dauerte doch dieſelbe, unter allmähliger Abnahme,

Hieraus ergiebt ſich,
Uhr ſchon in Riedernau bemerkt wurde.
eigentlicher Höohenrauch war, iſt klar.

hier war ein Gaſtmahl

Die Reiſe von London nach Bou
in

funfzehn Stunden reichten

Auch hier hat man am 20. Juni

Es war des Morgens um 5 Uhr,

auswies. Unge-

warum dieſelbe um 9
Daß ſie jedoch kein

M 17
Familien Nachrichten.

Entbindungsanzeige.
Heute wurde meine Frau geb. Schol z

von einem geſunden Knaben glucklich ent-
bunden, was ich allen Verwandten und
Freunden, Statt beſonderer Meldung, an-
zuzeigen mich beehre.

Erdeborn, am 30. Juni 1843.
Roloff, OLG.-Aſſeſſor.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr.
Majeſtät des Königs hat das Königl. hohe
Miniſterium des Jnnern auf den Antrag
der Herren Stande des Saalkreiſes nach-
ſtehende Beſtimmungen wegen des Einfan-
gens und Haltens der Nachtigallen erlaſſen:

S. 1. Das Einfangen der Nachtigallen
im Saalkreiſe wird bei einer Polizeiſtrafe
von 5 Thlr. oder Stägigem Gefangniß ver
baten.

H. 2. Jeder Einſaſſe des Saalkreiſes,
welcher eine außerhalb des Kreiſes einge
fangene Nachtigall in einem Kafig halten

will, hat hiervon der Ortspolizeibehörde
biunen 8 Tagen Anzeige zu machen und
für die von derſelben zu ertheilende Erlaub

niß eine Abgabe von 5 Thlr. zur Orts-
armenkaſſe zu entrichten.

Die Verpflichtung zur Zahlung dieſer
Abgabe und zur Erſtattung der vorgeſchrie-
benen Anzeige erneuert ſich mit jedem Ka-
lenderjahre, ſo lange die Nachtigall gehal-
ten wird. Wer die Anzeige unterlaäßt,
zahlt außer der Jahresabgabe eine Polizei-
ſtrafe von 5 Thlr.

3. Das Ausnehmen oder Zerſtören
eines Nachtigallen-Neſtes im Saalkreiſe
wird mit einer Polizeiſtrafe von 10 Thlr.
oder Gefängniß von 14 Tagen geahndet.

9. 4. Durch dieſe Verordnung werden
die ſonſtigen wegen des Einfangens und
Haltens von Nachtigallen beſtehenden Vor-
ſchriften außer Kraft geſetzt.

Halle, den 28. Juni 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Nach dem in der letzten Generalver-

ſammlung gefaßten Beſchluſſe wird die dritte
diesjährige Verſammlung unſers landwirth-
ſchaftlichen Vereins Sonnabend den 8. Juil
fruüh 10 Uhr in Lauchſtädt ſtattfinden.

Wir rechnen um ſo mehr auf einen
recht zahlreichen Beſuch, als von mehreren
geehrten Mitgliedern unſers Vereins intereſ-
ſante Vortrage verſprochen worden ſind.

v. Baſſewitz. Neubaur.

.2

Bekanntmachung.
Das Gehoöfte des Ritterguts Freien-

felde nebſt dem daran ſtoßenden Garten
ſoll getrennt von den Aeckern und Wieſen
des Guts öffentlich verkauft oder nach Be
finden vererbpachtet werden. Daſſelbe wird
jetzt zum Betriebe einer Tabagie benutzt es
liegt höchſtens Meile von der Stadt
Halle, namentlich von dem Bahnhofe der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn entfernt und
beſteht aus einem herrſchaftlich ein zerichteten
Wohngebaääude, einem bewohnbaren Seitenge
bäude, einem Stallgebäaude, einem Gartner-
hauſe und einem mit Bäumen bepflenzten
Hofe. Der das Gehoöfte von zwei Seiten
umſchließende Garten enthält 9 Morgen 26
[DRuthen, hat ein Gewachshaus und wird
zu etwa z als Obſt und Gemüſe Gar
ten, zu als Luſtgarten benutzt. Der

Bietungstermin wird

Montag, den 31. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergute zu Freienfelde ſtatt
finden. Die Bedingungen können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 25. April 1843.

Der Magiſtrat.



Gras- und Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Gras-Nutzung

der zum Rittergute Freienfelde gehoörigen,
in der Planenger Aue belegenen Wieſen,
als von
a) 5 Acker an der Schkopauer Brucke,
v) 2 Acker an der Schleuſe,
c) 2 Acker vor dem Holze,
a) 5 Acker am Hohenweidenſchen Damme,

ſowie
e) die diesjährige Obſtnutzung in

dem ad d. bemerkten Grundſtuck
ſoll in dem auf
den 7. July e.
in der Schenke zu Planena anberaumten
Termine, unter den ſodann bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Halle, den 1., Juli 1843.
Der Magiſtrat.

mNothwendiger Verkauf.
Das zur Kaſemacherſchen Konkurs-

maſſe gehoörige Schloßgebaude, nebſt dem
ſogenannten Schiefergebaude No. 159. des
Hypothekenbuchs von Lauchſtädt, abge-
ſchätzt nach Abzug der Laſten und Abgaben
auf 5873 Thlr. 15 Sgr. zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

den.
Lauchſtädt, de
Königl. Gerichts

den 20. Mai 1843.
Commiſſion.

Obſt- Verpachtung.
Kommenden Montag den 10.

Juli c., Vormittags 9 Uhr,
ſoll die Obſtnußung
1) im Merſeburger Unterforſte

zwar:
a) im Gohlitzſcher Wehrichte,

b) Oſtrauer 9c) re 9aſanengarten5 in Probſtei und Moosdorfer
Wehricht,

in der Anlage und auf dem Werder,
g) im Hohndorfer Wehricht;

2) im Burgliebenauer Unterforſte,
öffentlich meiſtbietend unter den im Termi
ne ſelbſt bekannt zu machenden Bedingun-
gen verpachtet werden und wollen ſich
Pachtluſtige um vorbemerkte Zeit im

Hospitalgarten vor Merſeburg
einfinden.

Schkeuditz, am 1. Juli 1843.St Der Oberforſter
Kirſchner.

und

Nachmittags 3 Uhr

Eine große

r m

Partie ganz friſch earbeiteteHaushäubchen das Stuck zu S ſog

15 Sgr., in Diuzd. noch billiger, bei
E. Schuffenhauer,

gr., 10 Sgr.,

Leipzigerſtraße.

Bekanntmachung.
Die heute von mir vollzogene Ueber-

gabe der Königl. Domaine Petersberg
an den Königl. Amtmann Hrn. Wagner
hierſelbſt zur fernern pachtweiſen Benutzung
in dem Zeitraum von Johannis 1843 bis
dahin 1867, bringe ich hierdurch zur offent
lichen Kenntniß.

Domaine Petersberg,
d. 27. Juni 1843.

Jm Auftrage der Königl. Hochloöblichen
Regierung.

Der Regierungs Rath
v. Rode.

Actuarien, Rechnungsfuührer, Secretaire,
Oeconomen, Brennerei-Verwalter, Hand-
lungsdiener fur en gros und en detail
Geſchafte, Disponenten, Apotheker Gehul-
fen, Schreiber, Copiſten, Weinkuüfer, Kell-

ner, Kunſtgartner, Foörſter, Jager, Auf-
ſeher, Geſellſchafterinnen Erzieherinnen,
Wirthſchafterinnen u. ſ. w., können durch
meine Vermittelung ſtets Condition erhal-
ten zugleich empfehle ich mich einem hohen
Adel und einem hochgeehrten Publikum bei
vorzunehmender Beſetzung derartiger Stel-
len beſtens, und bemerke, daß ihnen keine
Koſten fur Nachweis guter mit vorzüglichen
Atteſten verſehener Perſonen erwachſen.

Der Agent C. A. Geßler
in Magdeburg.

2 2 2 m.Obſtverpachtung,.
Es ſoll den 9. Juli d. J., Nachmit

tags 2 Uhr, in dem Schenkhauſe zu
Röitzſchgen, das Obſt auf der Doörings-
dorfer und Guützer Chauſſee-Flur an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Lehrlinge
fur en gros und en detail Geſchafte, ſo
wie fur Kunſtler und Handwerker, werden
ſtets aufs Beſte placirt durch den Agenten
C. A. Geßler in Magdeburg.

m

Offene Secretair- Stelle.
Ein Secretair, welcher eine Caution

von 100 bis 200 Thlr. machen kann, er-
halt ſofort eine Stelle durch den Agenten

C. A, Geßler in Magdebürg.

Den Ein und Verkauf von Waaren
aller Art Landes Producte u. ſ. w. uber
nimmt, leiſtet bei Zuſendungen von Wag
ren einen dem Gegenſtand angemeſſenen Vor
ſtand, und verſpricht bei reeller Bedienung
die Berechnung der billigſten Proviſion

der Agent Geßler in Magdeburg,

Sonntag den 9. Juli ladet
zum Kirſchfeſt ergebenſt ein

C. Wehde,
auf dem hohen Petersberge.

Zur Nachricht für alte Pförtner.
Das Verzeichniß der Theilneh-
mer an dem dreihundertjährigen
Jubiläum der K. Pr. Landes-
ſchule Pforta vom 21. 23. Mai
1843 iſt jetzt in der Vogel'ſchen
Buchhandlung in Leipzig erſchienen
und kann von alten Pfoörtnern oder von
ſonſtigen Freunden der Anſtalt in frankir
ten Briefen oder durch jede beliebige Buch
handlung unentgeltlich bezogen werden.

50,000 Thaler Gold
ſollen in getheilten Summen auf landliche
Sicherheit ausgeliehen werden durch den
Agent C. A. Geßler in Magdeburg.

Sonnabends, den 8. Juli c.
von Vormittags 9 Uhr ab,

ſollen in dem Stellmachermeiſter Nau
mannſchen Hauſe, in der kurzen Gaſſe
zu Zörbig, 2 Pferde nebſt Geſchirr, 2
Kuühe, 4 Fehrſen, worunter eine tragende,
8 Hammel, 3 Schweine, eine Ziege, 2
junge Ziegenböcke, ein Ackerwagen mit Zw
behör, in ganz gutem Stande, und ver
ſchiedene andere Ackergerathſchaften und
Gegenſtande, gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

e e
Oct. d.1500 Thlr. ſind zum 1.

auszuleihen und bei puünktlicher Zinszahlung
der Kuündigung nicht leicht unterworfen.
Das Nähere in der Expedition des Con
riers.

Halle, den 29. Juni 1843.

Beilage

putir
de un

diren.
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Denutſchland.
Hannover, d. 1. Juli. Am geſtrigen Tage fand die

Stadtdirektor Wahl ſtatt, welche, wie ſich denken läßt, we-
gen der Wichtigkeit, die ſie fur Stadt und Land hat, die Ge

muüther in großer Spannung erhalten hatte. Von eigentlichen
Bewerbern hatten ſich nur drei gemeldet, der Syndicus Evers,
Mitglied des Magiſtrats und ſeit Rumann's Suspenſion
Chef des verwaltenden Magiſtrats, und außer ihm zwei nicht
zum Magiſtrat Gehörige, nämlich der Juſtizrath Jſenbart
und der Amtsaſſeſſor Wedekind (derſelbe, welcher als De
putirter von Eſens auf dem Landtage von 1841 ſich die Ungna-
de und eine bedeutende Verſchlechterung ſeiner Stellung zuge-
zogen hatte). Drei Candidaten waren zu erwahlen, von
denen dann der König demnachſt einen zu beſtätigen hat. Zu
dieſen drei Candidaten wurden nun in folgender Ordnung er
wahlt: I. der Syndicus Evers mit 23 Stimmen, II. der
Stadtrichter Oeltzen mit 24 Stimmen, UHI. der Stadtrich-
ter Meyer mit 16 Stimmen. Es ſind alſo nur Mitglieder
des Magiſtrats erwählt, und Evers, wie zu erwarten war,
primo loco. Von den beiden, nicht zum Magiſtrate gehörigen

Bewerbern hatte nur Juſtizrath Jſenbart einige zerſtreute
Stimmen, Aſſeſſor Wedekind gar keine. Der Magi-
ſtrat hat nun das Protokoll uber die Wahl nebſt Bericht der
k. Landdroſtei zu ubergeben, und durch dieſe und das k. Mini-
ſterium des Jnnern geht die Sache an den Koönig.

Aus Mecklenburg-Schwerin, im Juni, berichten
die Boörſennachrichten der Oſtſee: Jn dieſem Augenblicke,
wo die Frage wegen der Concurrenz unſers Landes bei der wich-

tigen Angelegenheit der Hamburg Berliner Eiſenbahn defini
tiv ihre gunſtige Entſcheidung gefunden hat, bereitet ſich hier
zugleich ein zweites Unternehmen vor, deſſen wirkliche Ausfuüh-
rung nicht allein Mecklenburgs Schifffahrts und Handelsver-
hältniſſe bedeutend umgeſtalten, ſondern auch auf die der be
nachbarten Oſtſeehäfen von modificirender Einwirkung ſein
muß. Es handelt ſich um die Herſtellung einer Verbindung
zwiſchen der Oſt- und Nordſee, mittelſt Schiffbarma-
chung der Strecke von der Warnow bis zur Elbe bei Domitz.
Das Maximum des noöthigen Anlage Kapitals iſt von Sach
verſtändigen 350,000 Thlrn. veranſchlagt. Die Vorarbeiten
haben ſchon begonnen und werden von der Landesregierung
möglichſt befoördert.

Spanien.
(Paris, d. 28. Juni.) An der BVorſe cirkuliren ver

ſchiedenartige Angaben uber den Stand der Dinge in Katalo
nien; es hieß, Zurbano ſei von 30,900 Jnſurgenten einge
ſchloſſen geweſen, habe kapituliren wollen, ſei aber von Prim
zur Schlacht gezwungen worden, worin er den Kurzern gezo
gen; man ging ſo weit, zu verbreiten, Zurbano ſei den Jn
ſurgenten in die Hände gefallen andererſeits wurde berichtet,
in Fort Montjouy habe angefangen Barcelona zu bombar

n.

Telegraphiſche Depeſche. (Bavonne, d. 26. Juni.)
Burgos hat ſich geſtern pronuncirt (fur die Jnſurrektion aus
geſprochen); der Generalkapitain hat mit der Garniſon die
Stadt verlaſſen.

Der General Serrano hat ſich fur die kataloniſche Jn
ſurrektion erklärt; er iſt durch Bayonne gekommen und hat
geäußert, er wünſche mit den Generalen Narvaez und Con
cha (zwei Anhängern der Königin Chriſtine) in Katalonien
aufzutreten, um zu zeigen, daß es dem Kabinet Lopez Ernſt ge
weſen ſei mit Verkundung der Amneſtie. Der Deputirte Ma
doz hat in Ober Arragonien einen Aufſtand in Maſſe organi-
ſirt; Corunna ſoll ſich ebenfalls pronuncirt haben.

Am 22. Juni um Mittag war Barcelona auf's äußerſte
bedrängt durch die Drohung eines Bombardements vom Fort
Montjouy aus der Kommandant hatte den fremden Konſuln
eröffnet, er habe Befehl von Zurbano, die Stadt in Grund
zu ſchießen, wenn man Truppen gegen ihn ausſende, was be
reits geſchehen war.

00222222 ,3Fonds- und Geld Cours-
Berlin, den 1. Juli.

e

Dr. Sour. Pr. Cour.Fonds S Brief. Geld. Actien f. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3/, 103 103* Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 [139Oblig. 30. 103 do. do. P. Obl. 4 1103!,
Präm Schid. Magd. Leipz. 170 169
Sechandl. o. do. P. Obl.) 4 104 108Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 139 138Schldoſchr. 3/, 102 do. do. P. Obl. 4 10s
Berl. Stadt Düfſ. Elberf. 5 78Oblig. 83 103 do. do. P. Obl.) 4 942
ODanz. do. in Rheiniſche 5 752 74Th. 48 o do. P. Obl. 4 959Wſtpr. Pfbr. 8/, 102*, 102 Berl. Frankf. s 1124
Grßh. Poſ. do. 4 10627, 106 do. do. P. Obl. 4 104 108
do. do. 3 102 (OSb. Schleſ. 4 116 SOſtpr. Pfbr. 3 1103 B. Stett. Lt. 118

Pomm. do. 3 103 102 do. do. Lt. B. 1182Kur u. Nm. do do. abgeſt 113 1112
do. g. 102 ſardrched'or. 18 13Schleſ. do. 3* 110ue, ar Goldm.

à s Thlr. 12 12Disconto. 3 4 l
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, den 28. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 62 Gerſte 42 43Roggen 56 62 Hafer 34 36Raffinirtes Rüböl, der Centner 12 12
Rüböl, der Centner 11 12
Leinöl der Centner 141 12

Magdeburg den 1. Juli. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 54 57 GerſteBogen Hafer 32 38



Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 28. Juni.

Weizen 5 5 M bis 5 10 NRoggen 5 5 595 e 8Gerſte 2 212 eHafer 2 20 2 25Rappſaat 7
S. Rübſen nen e meeW. Rübſen 7 e le 7Oel, der Ctr. 11 22 12

Waſſerſtand zu Halle
am 3. Juli.

Oberhaupt 6 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Juli Nr. 7 und 1 Zoll.

hauſen. Hr. Edelmann v. Mohrenſchild a. Raßland. Hr. Major
a. D. v. Thielemann a. Tempereſch. Hr. Stud. med. Heinecke a.
Wilsneck. Die Hrrnu. Kaufl. Raigeli a. Bordeaux, Köppen a. Ber
lin, Wernecke a. Magdebaurg.

Stadt Zürch Hr. Aſſeſſor Lindau, die Hrrn. Partik. Meyer, Schön,
Brauer u. Kramer u. die Hrrn. Kaufl. Schröder u. Brand a. Magde
burg. Hr. Partik. Kautner a. Dresden. Hr. Arzt Trautvetter a.
Grimma. Die Hrrn. Kaufl. Bentheim a. Landsberg Wieburg a.
Chalons, Strauß a. Leipzig.

Golduen Ring Die Hrrn. Lieut. v. Ravens u. Böttger a. Erfurt.
Hr. Lehrer Künath a. Freiburg. Die Hrrn. Kaufl Marne a. Berkn,
Höpfer a. Magdeburg, Winkler a. Altendurg, Thomas a. Leipzig.

Goldnen Löwen Hr. Pred. Röwer a. Gnadau. Hr. Revierförſter
Naumann a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Ilmenau,
Ewald a. Berlin. Frau Paſtor Liedbeskind a. Sodersleben.

3 Schwänen: Die Hrrn. C. Zöllner Kleinert, Wittmann, Kretſch
mar, Schulze, Arnold, Marſchner, Lochmann Schulze, Anſchütz,
Döring, Kurzwelly, Petzold, Schumann, Partung, Klinger, Scharf
u. Halberg a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Breslauer u. Sommerfeld a-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Prof. Snethlage a. Berlin.
Hr. Lendſchafts-Dir. v. WedellFreih. v. Reitzenſtein a. Schlefien.

a. Broausfortte.
Poſt-Jnſp. Pieck a. Jüterbogk.

Hr. Gutésbeſ. v. Wedell a Wehlingsdorf.
Hr. prakt. Arzt Winterfeld a. Nord

Magdeburg.
a. Wittenberg.

Hr. Gutsbeſ.
Zur Eiſenbahn:

Hr.

m

Hr. Fabr. Reinecke a. Harzgerode.

Stadt Hamburg Hr. Cand. Hanſen a. Norwegen-
Schmitz a. Düſſeldorf,
med. Kuhck a. Erfurt.

Hr. Prof. v. Hieronywi a. Berlin.
merrath Vogt u. Hr. Gutsbeſ. Vogt a. Tümpling.
Gutsbeſ. v. Lichtentheil a. Augsburg, v. Kalau a. Königsberg.

Hr. Aktuar Schulz

Hr. Oekonom
Hr. Cand. Mackwitz a. Wittenberg. Hr. Dr.

Hr. Landkam-
Die Hron,.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute fruüh Uhr wurde meine liebe
Frau glucklich und leicht von einem geſun
den Toöchterchen entbunden.

Halle, den 3. Juli 1843.
Johannes Schwenhage.

BSSSSGSsSSao eBekanntmachungen.
Der Stellmachermeiſter Herr Wie-

brecht in Reideburg bei Halle, beab-
ſichtigt ſein daſelbſt gelegenes neu erbautes
Wohnhaus meiſtbietend zu verkaufen, zu
welchem Zweck ich Endesunterſchriebener
im Auftrag des Beſitzers einen Bietungs-
termin

zum 10. Juli C.
Nachmittag 2 Uhr, in dieſem Grundſtucke
anberaumt habe, und hierzu zahlungsfahige
Kaäufer einlade, daſelbſt zu erſcheinen und
nach den vorher bekannt zu machenden Be-
dingungen ihre Gebote zu thun.

Supprian.
Der ſchöne MahagoniSecretair, wel

cher von der polytechniſchen Geſellſchaft
verlooſt worden iſt, ſteht billig zu verkau-
fen bei
C. F. Rahnefeld, Maärkerſtr. Nr. 453.

Von Goldleiſten beſter Qualität in
allen Breiten halt ſtets Lager und hat im
Ganzen und Einzelnen die niedrigſten Preiſe
geſtellt
die Papierhandlung von Th. Henning,

Leipzigerſtraße Nr. 327.

Herbſtrüben-Saamen
von langer weißer Sorte iſt friſch ange-
kommen bei C. H, Riſel. l

Anzeige.
Durch den laut gemeinſchaftlicher Ueber-

einkunft erfolgten Austritt des Hrn. R. J.
Schmidt aus der unter der Firma

L. Winkens S Schmidt
hier beſtehenden EiſenbahnWagen-Fabrik iſt
dieſe Firma mit dem heutigen Tage erloſchen
und Hr. L. Winkens übernimmt die Li-
quidation dieſes Geſchafts.

Die Eiſenbahn Wagen-Fabrik erleidet
durch obigen Austritt durchaus keine Ver-
a/nderung und wird unter der Firma

L. Winkens Co.unausgeſetzt fortbetrieben, welches einem
verehrlichen Publiko wir hiermit uns be-
ehren ergebenſt anzuzeigen.

Halle a. d. S., den 1. Juli 1843.
L. Winkens S Co.

Donnerstag den 6. Juli, fruüh 9 Uhr,
ſoll die diesjahrige Erndte von den Rol-
leſchen Ackerſtuücken zu Belleben meiſt-
bietend verkauft werden. Kaufliebhaber
wollen ſich gefalligſt auf dem Brettſpiel
zur beſtimmten Zeit einfinden.

Belleben, den 28. Juni 1843.
C. F. Schoööllner.

Ein unverheiratheter RevierJager fin-
det jetzt oder den 1. September d. J. einen
Dienſt. Naheres in der Expedition dieſer
Zeitung.

Jch wohne nicht mehr Nr. 955., ſon-
dern großer Schlamm Nr. 959 a., und
bitte alle geehrten Beſtellungen an mich
gefalligſt daſelbſt abzugeben.

Ferdinand Rennecke,
Mechanikus u. Schirmfabrikant. Fran Fleckinger, Leipzigerſtr. Nr. 303.

Jm Verlage von Schuberth Co.
iſt erſchienen und durch alle Buchhandlun
gen zu haben

Der hiſtoriſche Chriſtus
in ſeinen Verhältniſſen zu Gott, zu ſich
ſelbſt und zu der Menſchheit betrachtet.
Eine hiſtoriſch kritiſche Abhandlung zur
Streitfrage des 19ten Jahrhunders vom

Paſtor Dr. J. J. Kromm.
geh. 1/4 Thlr.

Obiges Werk, fur deſſen Gediegeuheit
der Name des Verfaſſers buürgt, bietet für
Theologen und Nichttheologen ein großes
Jntereſſe.

Vorrathig in
Kümmel's Sort.- Buchhandlung

in Halle.

Jch bin geſonnen meine in Plötz a/S.
belegene Schmiede, nebſt Acker, Wieſen
und Garten, veraänderungshalber ſchnell zu
verkaufen.

Rob. Stemmler, Schmiedemeiſter.
Kaufgeſuch.

Mehrere Ritter und Landgüter werden
zu kaufen geſucht durch den Agenten

C. A. Geßler in Magdeburg.
Ein junges anſtandiges Madchen, wel

ches im Kochen, Schneidern und allen
weiblichen Arbeiten erfahren, in der Land-
wirthſchaft nicht unerfahren iſt, wünſcht ſo
bald wie möglich ein Unterkommen, und
wird mehr auf gute Behandlung als auf
großes Gehalt geſehen.

Das Nahere iſt zu erfahren bei der


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 153.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 153
	[Seite 5]
	Seite 6







